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 Wer 
finanziert? 

Welche 
Services? 

Welches 
Netz? 

Wer baut? 

Wer betreibt? 

Ziel: Versorgung mit Kommunikationsdiensten 
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Anwender … 

 Festnetz&Mobilfunk (3/4/5G) 

 Breitband-Internet 

 Fernsehen 

 Apps 

 Smart Home 

 Smart Grid 

M2M 

 Internet of Things 

 Teleworking 

 eGovernment 

 eHealth 

Cloud Services 

 Streaming 

…weitere 

Geschwindigkeiten 

Download/Upload? 

Qualität (Laufzeiten, 

Erreichbarkeit, etc.)? 

 Flächendeckende 

Verfügbarkeit? 

 Preise? 

… mit bestimmten 

Merkmalen 

… brauchen Kommunikationsdienste ... 

Geschäftliche Nutzer | Unternehmen 

Private Nutzer | Haushalte 

Öffentliche Nutzer 
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Was ist Breitband eigentlich? 
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... 2, 16, 30, 50 oder 100 Mbit/s ? 

… eine Angelegenheit der Netzbetreiber ? 

… wenn‘s funktioniert 

… ein Infrastrukturthema 

… wichtig für die langfristige Entwicklung von Stadt und Land 

… nur mit Förderungen möglich 

… wenn‘s in 30 Jahren auch noch funktioniert! 

Breitband ist … 

und Glasfaser (und 5G….) ist … 



More than just Experts 5 

Die Infrastrukturperspektive 

19/20. 

Jahrhundert 

Heute 

…. möglich durch ………. 

Infrastruktur 
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Entwicklung im Festnetz und Mobilnetz 

19. / 20. 

Jahrhundert 

Heute / 

Morgen 

Festnetz 

Mobilfunk 
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Herausforderung Datenwachstum:  

Mobilfunkmarkt in Österreich 
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Quelle: RTR Telekom Monitor Q3/2017  

? 
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Szenarien der 5ten Mobilfunkgeneration 
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Enhanced Mobile Broadband 

Mission critical Services Massive Internet of Things 

Quelle: SBR Darstellung auf Basis von ITU, Qualcomm  

Erweiterung der Versorgung, 

Höhere Kapazität 

Geringe Verzögerung (1 ms) 

 Dezentralisierung  

 

Industrieautomation, 

Autonomes Fahren 

Geringer Energieverbrauch, 

Geringe Komplexität, 

Geringe Kosten, 

Geringe Datenraten 
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Mobilfunk und Festnetz ergänzen einander  
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Glasfaser drängt nach außen 

(FTTC, FTTB, FTTH)  

Höhere Bandbreite erfordert 

Verdichtung der Zellen und 

Glasfaseranschluss 

Trend höhere Bandbreite, steigendes Datenvolumen 

Glasfaserinfrastruktur als Basis  

für Festnetz und Mobilfunk 

Festnetz Mobilfunk 
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Öffentliche Hand und die vertikalen Industrien 
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Individualverkehr 

 Trend zu Connected Vehicles (V2X) 

 Driver Assistance; Autonomes Fahren  

 Navigation; Verkehrsinformation; Smart Parking 

 Verkehrssicherheit 

 Dynamisches Verkehrsrouting 

 Standortgeber: Integration von 5G Infrastruktur in 

verkehrstechnische Einrichtungen und Straßen 

 Anwender: Nutzung von IoT für Verkehrs-

optimierung, Verkehrsmanagement 

 Anwender: Datensammlung, -nutzung und 

Bereitstellung, Apps  

 Politische Strategie: Förderung, Living Lab, 

Pilotanwendungen;  

Mögliche Positionierung 

Smart City  

 Parkleitsysteme – smart parking 

 Zugang zu Breitbandzugang am Weg zur Arbeit 

 Dynamisches Routing für Güterzustellverkehr 

 Automatisierte Fahrzeuge  

 Open data als Basis für Apps 

 Smart Home – Sicherheit und Automatisierung 

 Öffentliche Gebäude – Ressourcenoptimierung 

 Politische Strategie: Aufbau eines Testfeldes  

 Politische Strategie: Forschungsförderung, 

Kooperationen 

 Anwender: Smart Transportation, Smart Buildings, 

Smart Home 

 Standortgeber: Unterstützung zum Aufbau einer 

5G-Infrastruktur  

Mögliche Positionierung 
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Weitere Anwendungsfelder 
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Öffentlicher Verkehr 

 Infrastruktur: Bus, Bahn, 

Schienennetz, Haltestellen 

 Verwendung von Sensoren für 

Verkehrsdatenerfassung, 

Verkehrssteuerung  

 Datenerfassung – open data – Apps  

 Standortgeber: Nutzung der Infrastruktur 

(Haltestellen, Bahnen, Busse) für 5G Ausbau 

Bildung und Forschung 

 Bibliotheken, Schulen, Universitäten, Forschung 

 Mobiles Breitband (5G) als Basis für Zugang zu 

Information und Kollaboration.   

 Politische Strategie: Kooperation mit Universitäten 

und Firmen bzgl. angewandter Forschung 

Gesundheitsdienst 

 Infrastruktur: Öffentliche Krankenanstalten, 

Ambulanzen, Pflegeheime, Ärzte 

 Überwachung von Gesundheitsdaten 

 Mobile health hätte bereits 2017 etwa 99 Mrd € an 

Gesundheitskosten in der EU einsparen können 

 Anwender: Anwendung und Förderung von 

Assisted Living 

Smart Homes 

 Infrastruktur: Gemeinnütziger 

Wohnbau 

 Künftig werden Haushalte 30 oder 

mehr verbundene Geräte haben 

(Beleuchtung, Temperatur 

Überwachung / Steuerung, 

Unterhaltungselektronik bis zu 

Alarmanlagen und Schließsystemen) 

 Anwender: Öffentliche Gebäude 
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Öffentliche Infrastruktur für 5G - Optionen 
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Rollen der öffentlichen Hand  
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Verwaltung Anwender 

öffentlich: Wegerechte, 

Leitungsrechte, Mitnutzung, 

Baurecht, Grenzwerte für 

elektromagnetische Felder,  

privatwirtschaftlich: Nutzung 

öffentlicher Infrastruktur für 5G 

Antennen ? 

Aufbau von städtischen Small 

Cell Netzen  

Möglichkeiten zur Nutzung 

von 5G für Anwendungen 

der öffentlichen Hand ? 

 Pilotanwendungen,  

 Innovationsfördernde 

öffentliche Beschaffung 

Politische Strategie 

Optimale Nutzung des 5G 

Potenzials ? 

 Spektrum,  

 Förderungen, 

 gesetzliche Maßnahmen, 

 Mobilfunkpakt 

Digitale Agenda,  

Gigabit Gesellschaft,  

5G Aktionsplan der EU 

Ausgangspunkt 

und Grundlage: 
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5G-Strategie in Österreich - Inhalt 
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Infrastruktur 

• Spektrum  

 

• Finanzierung  

• Gebühren, Steuern und Abgaben 

• Ausbauerleichterungen 

• Verfahren 

• Mitverlegung  

• Anpassung des BBA 2020 an 5G 

• Zeitgerechte Frequenzvergabe 

• Schaffung von Rechtssicherheit 

• Konsultation vor der Frequenzauktion 

• Vergabe von Testfrequenzen 

• Geltungszeitraum von Frequenzen 

• Flexibilisierung der Frequenznutzung 

• Frequenz Pooling 

• Versorgungsauflagen 

• Spectrum Release Plan 

1 

Anwendungen 

• Nationale 5G Plattform 

• Internationale Kooperation / 5G Summit 

• Forschung- und Entwicklung von 5G 

Anwendungen 

• 5G Pilotprojekte in der öff. Verwaltung 

• Regionale Leuchtturmprojekte 

• Regionale und urbane Testbeds und 

Sandboxes; Großevents als 5G 

Testumgebung  

3 

• Sicherstellung öffentlicher Mittel 

• Verpflichtung der Telekombetreiber 

• Meldung der PoP Standorte 

• Frequenznutzungsgebühr für Richtfunk 

• Standardmieten für Standorte 

• Leitungsrechte für kleine Sendeanlagen 

• Verbesserte Kooperation bei Umlegungen 

• Bewilligungsfreier Bau von 

Kommunikationsnetzen  

• One-stop Shop bei Genehmigungen  

• Verpflichtende Mitverlegung von Leerrohren 

• Kostenminimierung durch Mitnutzung 

• Evaluierung der ZIS 

• Innovative Verlegetechniken  

2 
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Kostenfaktor Standorte  

 Kostenfaktor Standorte  

 Mieten für Antennenstandorte sowie 

Anbindung sind bedeutender Kostenfaktor 

 5G bringt Standortverdichtung 

Beitrag der öff. Hand – 5G Strategie  

 Maßnahme: “Liegenschaften und Immobilien im 

Eigentum der öffentlichen Hand sollen zum Zweck der 

Verlegung von Kommunikationsnetz-infrastruktur und 

dem Aufbau von Sendestandorten in angemessener 

Weise zur Verfügung gestellt werden.”   

 Dabei ist jedenfalls sicherzustellen, dass keine 

Abgeltungen erfolgen, die über ein übliches Niveau im 

internationalen Vergleich, liegen.  

 Pauschalierung und Obergrenzen.  

Maßnahmen: Mitnutzung öffentlicher Einrichtungen 

Für alle  

Netzbetreiber 

Bauausführung 

Antenne und  

Systemtechnik getrennt?  

Small Cells werden ergänzend zu den 

bestehenden Antennenstandorten 

eingesetzt und bringen Kapazität und 

Netzabdeckung im städtischen 

Bereich, in Wohnsiedlungen, bei 

Veranstaltungen und überall, wo es 

hohen Bedarf gibt.  
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One-Stop-Shop  

 Verfahren zur Bewilligung von 

Sendeanlagen sind langwierig und 

aufwändig. 

 Anzustreben ist eine Verbindung von 

behördlichen Genehmigungsverfahren, 

wodurch eine raschere Abwicklung des 

Infrastrukturausbaus bewirkt werden soll.  

 

Bestrebungen zu Allgemeinbewilliungen 

 Verhandlungen auf EU Ebene (Kodex) 

 Keine über admin. Gebühren hinaus gehende Kosten 

 Deutschland: bis 10 Meter Höhe bewilligungsfrei 

Maßnahmen:  

Bewilligungen von Sendeanlagen und Leitungsrechte 

Fazit 

 Zusätzliche Koordinationsstelle in der Verwaltung 

 Andere gesetzliche Bestimmungen 

 “Zusatzkosten” 

 
Leitungsrechte 

 Bereitsteller eines Kommunikationsnetzes sind berechtigt, Leitungsrechte an öffentlichem Gut, wie Straßen, Fußwege, 

öffentliche Plätze und den darüber liegenden Luftraum, unentgeltlich und ohne gesonderte Bewilligung nach diesem 

Gesetz in Anspruch zu nehmen  Errichtung von Antennentragmasten ist heute von den Leitungsrechten 

ausgenommen. 

 Maßnahme: “Die Errichtung von sogenannten Small Cells (Kleinsendeanlagen) auf öffentlichem Eigentum soll unter dem 

Titel des Leitungsrechts im TKG umfasst werden.” 

 Ziel ist es, zur Beschleunigung der Ausbauvorhaben eine Erleichterung für die Errichtung kleinerer Sendeanlagen, 

welche für den 5G-Ausbau zentral sind, zu schaffen.“ 

 Fazit 

 Wildwuchs 

 Unbeschadet anderer gesetzlicher Vorschriften 

 Technologieneutral 
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Wie könnte 5G aussehen - Small Cells 

20 

Quelle: fierce wirless 
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Wie könnte 5G aussehen - Small Cells 
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Zusammenfassung – Erkenntnisse  
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5G - Optionen der Nutzung und Verwendung  

(öffentlicher) Infrastruktur 

5G: Evolution UND Revolution 

 Evolution – besseres mobiles Breitband 

 Revoution in den vertikalen Industrien  

Wichtige Rolle der Politik 

 Standortgeber 

 Politische Strategie 

 Anwender  

 Hohes Potenzial bei 

vertikalen Industrien 

 Förderung 

 Rahmenbedingungen 

(Mitnutzung)  

 Pilotanwendungen 

 Internet der Dinge 

 Nutzung für öffentliche 

Aufgaben (öffentlicher und 

privater Verkehr, 

Gesundheitswesen, ...)  

 Smart City, Smart Home 

 

 Öffentliche Infrastruktur als 

Senderstandorte 

 Aufbau von Small Cells 

Netzen mit Open Access 

 Genehmigungsverfahren 
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Diskussion  

24 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!  

 

 

... mit der Bitte um Diskussion 
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Fax:  +43 1 513 514 0 95 

E-mail: consulting@sbr-net.com 

URL: www.sbr-netconsulting.com 
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Standort Düsseldorf 
Goethestrasse 8-10 

40237 Düsseldorf 

Deutschland 

Tel:  +49 211 68 78 88 0 

Fax:  +49 211 68 78 88 33 

E-mail: consulting@sbr-net.com 

URL: www.sbr-netconsulting.com 
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F&E 

Breitband 

Digital Single Market 

Smart Homes IKT-Training 

Mobilität 

e-Skills 

E-Health 

Internetsicherheit 

/ Cybersecurity 

e-Government 

Kostensenkung beim 

Breitbandausbau 

Cloud 

Smart Grids 

Digitale 

Fähigkeiten 

Basiswissen 

Lebenslanges 

Lernen 

Erasmus 

E-Learning 

Neues Lernen 

Initiative für 

Jugendliche 

Wirtschaftserholung 

mit neuen Jobs 

Wirtschaftsbetriebe 

am Land 

Bewusstsein 

schaffen 

ELER/ EFRE 

Breitbandmilliarde 

BMVIT / RTR 

4 

4 

Beschäftigung 

2 

Bildung und Lernen 

2 

1 

Digitale Agenda 

1 

3 e-Fähigkeiten 

3 

1 Digitale Agenda 

2 Bildung und Lernen 

3 e-Fähigkeiten 

4 Beschäftigung 

Transfer 

Breitband/Internet ist in allen Lebensbereichen notwendig 
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Internationaler Vergleich 
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Österreichische 

Städte …  

 …. belegen Rang 9 bis 13 im 70 Städte umfassenden Smart Cities Index 
 

Ranking 

  
 

              
  Stadt Eco Peo  Gov  Mob Env Liv  Total 

LU Luxembourg 1 2 13 6 25 6 1 

DK Aarhus 4 1 6 9 20 12 2 

FI Turku 16 8 2 21 11 9 3 

DK Aalborg 17 4 4 11 26 11 4 

DK Odense 15 3 5 5 50 17 5 

FI Tampere 29 7 1 27 12 8 6 

FI Oulu 25 6 3 28 14 19 7 

NL Eindhoven 6 13 18 2 39 18 8 

AT Linz 5 25 11 14 28 7 9 

AT Salzburg 27 30 8 15 29 1 10 

FR Montpellier 30 23 33 24 1 16 11 

AT Innsbruck 28 35 9 8 40 3 12 

AT Graz 18 32 12 17 31 5 13 

NL Nijmegen 24 14 14 3 51 24 14 

NL Groningen 14 9 15 20 37 13 15 

BE Gent 19 16 31 7 48 4 16 

SI Ljubljana 8 11 43 31 3 29 17 

NL Maastricht 26 18 17 1 43 14 18 

SE Joenkoeping 36 10 7 34 22 26 19 

BE Brugge 23 20 29 18 44 2 20 

NL Enschede 31 17 16 4 35 23 21 

DE Goettingen 11 34 20 12 15 31 22 

SE Umeaa 39 5 10 36 46 10 23 

DE Regensburg 9 40 27 19 38 22 24 

FR Dijon 38 29 22 26 9 25 25 
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Exponentielle Steigerung des mobilen Datenverkehrs –  

Was tun ?  
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Quelle: SBR basierend auf I. Hwang, B. Song and S. Soliman: A holistic view on Hyper-Dense 

Heterogeneous and Small Cell Networks, IEEE Comm. Magazine, Vol 51, No. 6, Juni 2013 

 Mehr Spektrum 

Anzahl der Zellen 

Small cells bis 1000/km2 

20 MHz 

> 100 MHz 

etwa 2 

bis 100 

Spektrum besser nutzen 

bit/s/Hz 

etwa 3 

Drei Dimensionen der 

Kapazitätserweiterung 
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Themen 
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Regeln für 

Antennenstandorte 

Synergien mit 

Breitbandausbau 

Pilotanwendungen 

 Glasfaserversorgung ist Grundlage für festes und 

mobiles Breitband 

 5G bei der Breitbandstrategie berücksichtigen 

 Regeln für Antennenstandorte ergeben sich aus:  

 Stadt- /Ortsbildpflege 

 Schutz der BürgerInnen (“Strahlung”) 

 technischer Betrieb der jeweiligen 

Infrastruktur 

 Forschungsförderung 

 Wirtschaftsförderung 

Allgemein-

genehmigung 

 EU diskutiert Allgemeingenehmigung 

 Netzbetreiber fordern “one-stop-shopping” 

 Einrichtung einer Koordinationsstelle 

Kosten 
 Abgeltung der Zusatzkosten (DigiNetz Gesetz; D) 

 Angemessene finanzielle Abgeltung 

 Vertragliche Basis 
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Herausforderungen bei der Umsetzung 
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Eignungsprüfung 

allgemein und 

individuell 

 Elektrische Anbindung 

 LWL Anbindung 

 Stadt- /Ortsbildpflege 

 Schutz der BürgerInnen (“Strahlung”) 

 Materialausführung 

 Bauform und –zustand 

 Montage- und Wartungszugang 

 Denkmalschutz und andere Vorschriften 

Priorität für die 

Infrastruktur 

 Mobilfunk ist “Zweitnutzer”.  

 Die öffentliche Infrastruktur darf nicht 

gefährdet werden 

 Eine oder mehrere Small Cell Netze ? 

Infrastruktur 

 Antennenmasten 

 Fahrleitungsmasten 

 Beleuchtungsmast 

 Verkehrszeichenträger (z.B. 

Lichtsignalanlagen) 

 Verkehrs- und Hinweisschilder 

 Fahrgastinformationstafel 

 Gebäudedach 

 Gebäudefassade 
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5G-Strategie Österreich - Zeitplan 
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Internet der Dinge 
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Quelle: Deutsche Telekom 
6 

1) Wirtschaftlicher Mehrwert bis 2025; umfasst Wachstumseffekte, Produktivitätsgewinne, Wohlfahrtseffekte (McKinsey-Schätzung) 

Quelle: McKinsey (2015), The Internet of Things: Mapping the value beyond the hype 

Internet der Dinge: Anwendungsfelder und Chancen 

Umfeld Kurzbeschreibung Beispiele 

Mensch 

Geräte, die mit dem 
menschlichen Körper 
verbunden sind 

‚Wearables‘: Geräte, die Gesundheit und 
Fitness monitoren (Fitnessarmbänder, 
Kleidung), Ambient Assisted Living 

Zuhause 

Vernetztes Zuhause Intelligente Haussteuerung über Smart-
phone und WLAN-Router, Sicherheits- 
und Energiesparanwendungen 

Fabriken 

Industrie 4.0 Vernetzte Produktion. Maschinen, Werk-
zeuge kommunizieren miteinander. 
Fabrik mit Lieferanten, Kunden vernetzt 

Städte 

‚Smart City‘: intelligente 
Steuerung städtischer 
Systeme 

Ampeln, Straßenlaternen, Stromzähler, 
Müllcontainer mit Sensoren ausgestattet 
und vernetzt; Smart Parking 

Fahrzeuge 

Vernetztes und 
automatisiertes  
Fahren 

Verkehrsleitsysteme, Warnsysteme, 
Flottenmanagement, Ferndiagnose, 
Infotainment 

Chancen 

Transformation von 
Geschäftsprozessen 

Neue Geschäftsmodelle 

Senkung Energieverbrauch 

Verbesserung der Gesundheit 

Zeitersparnisse Transport 

Intelligente 
Logistik 

Lückenlose Transportüberwachung, 
Wareneingangskontrolle in Echtzeit, 
Platooning, Verkehrsflussoptimierung 

Potential1 

1,4 Billionen € 

310 Milliarden € 

3,3 Billionen € 

1,5 Billionen € 

660 Milliarden € 

760 Milliarden € 

iNt er Net  Der  DiNGe: Ver Net ZuNG iN ALLeN 
LebeNsber eicheN 
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Internet der Dinge – 5G erfüllt die Anforderungen 
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Quelle: Deutsche Telekom 

Nur  5G er f ÜLLt  Die ANf or Der uNGeN Der  ANWeNDer -
iNDust r ieN AN Die Net Ze VoN mor GeN  
 

7 

Heutige 
Netze 5G 

Latenz 
 
Bandbreite 
 
Teilnehmerdichte 
 
Zuverlässigkeit 
 
Energieeffizienz 
 
Sicherheit 

5G 

Vernetztes 
Fahren 

Logistik 

Heutige Netze1): 20-80 ms 
5G: < 1 ms 

Heutige Netze1)
: 300MB/s; <≈1 Mbps p. TN 

5G: 10 GB/s; ≈10 Mbps p. TN 

Heutige Netze1): 10 Tsd/km2 
5G: bis zu 1 Mio. / km2 

5G: 99,999% 

Heutige Netze1)
: ≈ 1-2 Tage / Smartphone 

5G: mind. 3 Tage; ≈ Jahre (Sensor 

Heutige Netze1): belastbare Sicherheitsarchitektur 
5G: Weiterentwicklung insb. mit Blick auf IoT 

1) exemplarisch: 4G-Netz 

Quelle: BMVI, IT-Gipfel 2015, Fokusgruppe 5G 

Heutige 
Netze 

nicht  
realisierbar 

teilweise 
realisierbar 

uneingeschränkt 
realisierbar 
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Internationale Vergleiche (3) 

35 

Österreichische 

Städte…...  

• …. Sind bei der Digitalisierung im Allgemeinen auch gut positioniert (Wien ist Nr. 10 von 

60), aber bei der digitalen Infrastruktur (Glasfaser, Mobiles Breitband, Breitbandkosten, 

Internet Speed) nur Durchschnitt (Nr. 30 von 60) 

https://digitalcityindex.eu/methodology 
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Internationale Vergleiche (1) 
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Österreich……..  
• …. ist bei der Digitalisierung im europäischen Ranking knapp im vorderen Drittel und stark 

bei Humankapital und der Integration  digitaler Technologien…… aber 
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Österreich……..  
• …. ist bei der Konnektivität, also der digitalen Infrastruktur an sich nur im Mittelfeld. 

Festes und mobiles Breitband und Geschwindigkeit sind nur “Durchschnitt” 
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Enhanced Mobile Broadband 

Mission critical Services Massive Internet of Things 
Quelle: SBR Darstellung auf Basis von IHS 

 Verbesserte In-House Versorgung 

 Verbesserte Outdoor Versorgung  

 Alternative zu Glasfaser in der letzten Meile 

 Unterstützung von Teamwork (Conferencing mit AR/VR, UHD) 

 Ausbildung, Training 

 Erweiterte (Augmented) Realität, Virtuelle Realität 

 Erweiterte mobile Datenverarbeitung (Cloud) 

 Digitale Beschilderung (digital signage) 

 Smart Tourism 

 Nachverfolgung von Vermögenswerten (Asset tracking) 

 Smarte Landwirtschaft  

 Smart cities 

 Energy / Utility Monitoring (smart meter) 

 Physical infrastructure monitoring (Sensoren) 

 Smart Homes 

 Remote monitoring 

 Beacons and connected shoppers 

 

 

 Connected Cars (V2X) 

 Drohnen 

 Industrieautomatisierung 

 Patientenüberwachung (telehealth) 

 Smart Grid 
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39 

Quelle: BREKO / WIK  

Leitungsgebunden Drahtlos 

FTTH HFC xDSL G.fast 4G 5G 

Geschwindigkeit Mindestens           

1 Gbit/s 

Qualität >1 Gbit/s auch bei 

starker Auslastung 

>1 Gbit/s auch bei 

Entfernung 

Geringe Latenz 

Symmetriefähigkeit 

im Gigabitbereich  

    Erfüllt das Kriterium 

    wird Kriterium voraussichtlich erfüllen 

    wird Kriterium voraussichtlich nicht erfüllen 

    Erfüllt das Kriterium nicht 

    unklar 
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Was sollen Netze können? – Beispiel IMT 2000 
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Spitzendatenrate ... Erhöhung von 1 auf 10 (20) Gbit/s 

Erreichbare Datenrate ... Erhöhung von 10 auf 100 Mbit/s 

Verzögerung ... Reduktion von 10 auf 1 ms over-the-air 

Mobilität ... maximale Geschwindigkeit auf 500 km/h erhöhen 

Dichte der Endgeräte ... 100.000 Geräte / km2 

Energieeffizienz ... um den Faktor 10 verbesssern 

Spektrale Effizienz ... um den Faktor 3 verbessern (bit/s/Hz) 

Datenverkehr je Fläche ... ähnlich wie im Festnetz (10 Mbit/s/m2) 

Quelle: ITU-R 2083   
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Gesundheits-

wesen 

Energie 

Effekte für 

BürgerInnen 

 Einsparungspotential von 500 Mil. € p.a. für Städte in Österreich durch intelligente 

Beleuchtung, Abfallvermeidung und optimierte Verkehrsplanung (Basis: Studie in 

UK) 

 

 Einsparungspotential von 300 Mil. € p.a. in Österreich durch Telemedizin auf 5G-

Basis, Reduktion von Hausbesuchen und Wartezeiten / Arbeitsabwesenheit (Basis: 

Studie in UK) 

 Einsparungen durch effizienteren Energieverbrauch, weniger Abfall, optimierten 

Konsum pro Haushalt p.a. ca. 550 € (Schätzung in UK) 

Pflege  Ersparnis von ca. 580 € pro Woche durch Überwachung von pflegebedürftigen 

Personen (statt zB Heimunterbringung, je Pflegefall) (Basis: Studie in UK) 

Öffentlicher 

Verkehr 

Voraussetzung 
 5G ist nicht nur zu verstehen als schnellerer und besser Mobilfunk, sondern als Teil 

einer integrierten Infrastruktur von Gebäuden, Transportnetzen und  

Versorgungsinfrastrukturen 

 Produktivitätssteigerung von ca. 75 Mil. € p.a. durch Reduktion der Stauzeiten / 

verlorene Arbeitszeit, ca. 2,6 Stunden pro Jahr und Person, somit geringerer 

Produktivitätsverlust durch Abwesenheiten (Basis: Studie in UK) 



More than just Experts 

5G in Österreich – Positionierung der Industrie  
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Vorteile kommunaler  

Small Cell Netze 

Verdichtung von 

Basisstation  

 Die Verdichtung der Basistationen ist notwendig 

 Fragmentierte und komplexe Genehmigungsverfahren sind ein wesentliches 

Hindernis für den großflächigen Ausbau von Small Cells 

 Einheitliche Planung im Sinne der Kommunen unter Berücksichtigung von 

Stadtbildpflege und Schutz der Bevölkerung.  

 Integration des Glasfaserausbaus durch Versorgung aller Mobilfunkstandorte mit 

Glasfaser.  

 Design des Small Cell Netzes für alle Technologien (WLAN, 4G, 5G), 

Frequenzbänder (800 bis 3,8 GHz) und Netzbetreiber.  

 Open Access für Netzbetreiber 

 Funktionale Integration von WLAN  

 Berücksichtigung von Funkanwendungen der Kommune (z. B. M2M) 

Open Access Netze 
 Glasfaseranschlußnetze als Infrastruktur der öffentlichen Hand 

 Open access für Netzbetreiber  

 Ähnliche Vorgangsweise bei small Cell Netzen 

TowerCo‘s / Small CellCo‘s 
 Bereits heute gibt es Anbieter, die sich auf die passive Infrastruktur im Mobilfunk 

spezialisiert haben (sogenannte TowerCos).  

 In Europa gibt es insgesamt etwa 400.000 Senderstandorte mit etwa 300.000 

Masten. TowerCos sind für etwa 20% dieser Standorte zuständig und bieten 

Wholesalezugang für Netzbetreiber an. (In den USA sind es 80%).  


